
Benzinknappheit in Frankreich: Besorgte Autofahrer wenige Tage vor
Ostern
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Seit Anfang der Woche hat die Regierung Zwangsverpflichtungen vorgenommen,
um die Tankstellen wieder aufzufüllen, damit den Franzosen, die über das
Osterwochenende mit dem Auto verreisen wollen, der Treibstoff nicht ausgeht.
Wenige Tage vor dem großen Reisewochenende machen sich viele Autofahrer
jedoch Sorgen.

Mit dem Auto über das lange Osterwochenende zu verreisen, könnte kompliziert werden. Die
Region um Paris ist am stärksten von Benzinknappheit betroffen, in 30 % der Tankstellen
fehlen ein oder mehrere Kraftstoffe. Im Departement Hauts-de-Seine kam am Mittwoch, dem
5. April, ein Verkehrsteilnehmer zum Tanken, bevor er in die Normandie aufbrach. „In
Voraussicht, für den Fall, dass ich nichts finde. […] Ich tanke lieber, dann kann ich in Ruhe hin
und zurück fahren“, sagte er auf dem Sender France 2.

Weitere Zwangsverpflichtungen
In Frankreich fehlt an fast jeder zehnten Tankstelle mindestens ein Kraftstoff. Seit Anfang der
Woche hat sich die Lage jedoch verbessert. Dies dürfte auch weiterhin der Fall sein. In den
Raffinerien Gonfreville (Manche) und Donges (Loire-Atlantique), die insbesondere die
Tankstellen in der Region Île-de-France versorgen, wurden Zwangsverpflichtungen von
streikenden Mitarbeitern verfügt. Die Mitarbeiter der Raffinerie Gravenchon (Seine-Maritime)
beendeten den Streik am Dienstag, dem 4. April. In der Hälfte der französischen Raffinerien
gibt es jedoch immer noch Blockaden. Laut der Gewerkschaft der Erdölunternehmen ist die
Rückkehr zur Normalität jedoch noch in weiter Ferne.


